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und Urkundenanhang 

"Urkunde, die Dot.at.ion für den 
evangelisch-lutherischen 
Religionscultus dahier betreffend" 
(Gesetz- und Statutensammlung der 
freien Stadt Frankfurt IV, 
S. 193 ff.) 

"Urkunde, die Dotation für das 
Kirchen- und Schulwesen der hiesigen 
katholischen Gemeinde betreffend" 
(Gesetz— und Statutensammlung der 
freien Stadt Frankfurt IV, 
S. 201 ff.) 

"Urkunde, die Dotation für das 
Schulwesen der beiden 
evangelisch-prote stantisehen 
Gemeinden dahier betreffend" 
(Gesetz- und Statutensammlung der 
freien Stadt Frankfurt IV, 
S. 20b ff.) 

Art. 13 und Art. 23 des "Gesetz, 
betr. die Auseinandersetzung 
zwischen Staat und Stadt in 
Frankfurt am Main" (Pr. GS, S. 379) 

"Vereinbarung zwischen der 
Stadtgemeinde Frankfurt am Main, 
vertreten durch den Magistrat und 
dem Stadtsynodalverband der 
evang.-luth. und evang.-unierten 
Kirchengemeinden in Frankfurt am 
Main, Uber den Wiederaufbau und die 
Benutzung der Paulskirche in 
Frankfurt a.M. vom 12. Mai 1948" 

"Vertrag zwischen der Stadtgemeinde 
Frankfurt am Main, vertreten durch 
den Magistrat und dem Gemeindever¬ 
band der evangelisch-lutherischen 
und evangelisch—unierten 
Kirchengemeinden in Frankfurt am 
Main als Rechtsnachfolger des 
Synodalverbandes der evangelisch- 
unierten Kirchengemeinden in 
Frankfurt, vertreten durch den 
Vorstand des Gemeindeverbandes 
über die Dotationsrechte an den 
evangelischen Kirchen vom 
12. Mai 1953" 
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